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Frage stellt die .R Sun»

aufmerksam niacht, welche
New Bork im der letzten Genera-
tion gegriffen haben. Da man

Anführungen de« Blatte«
etwa« näher einzugehen.

Eine Generation?schreibt die ,N. D.
Sun"?hat unter zwi-

New HorkS übertreffen gegenwärtig ihre
Mütter bedeutend an Schönheit, Kraft
und Gesundheit, während die

Männc^
ähnliche Schönheit und Gesundheit er-

Männer.

Nebei? ihr sitzt vielleicht Gattes

ten. Dabei spielt er in der Welt aus

zu

au« und Arbeit besteht.

Geschäft^
kunst zu werfen, wie sie sich vielleicht" in
100 Jahren gestalten wird. Möglicher-

Kr««« »«r »«»»«»nißard«».

Nothlagder

Thürschloß
sabri

sabrikanten nicht ohnc Berechtigung
daß der Nothstand thatsächlich durch die
Eonkurrenz der Gesängnißarbeit be-

zum Ruin diese« sür Radevornnvald cha-
rakteristische» Industriezweige« sührenwird, wenn nicht höheren Orte« den
Verhältnissen Rechnung getragen wird.

Ferner sagt der Bericht: .Da« Wesender GesSngnißarbeit ist Starrheit: da«
gleiche Quantum, die gleiche Leistung.
Der sog. .Zuch,hau«pächter- befindet sichin der Zwangslage, Tag für Tag ein
stetige« Quantum de« gleichen Fabrika-
te« fertig zu stellen, gleichviel, ob Aus-

der freien ProdiÄion, und

die Möglichkeit gewähre, stet« b^lli-

- und bUtel^enB-

mit folgender Betrachtung:
.Wir sind zwar der Ansicht, daß c«

nicht zu rechtser-

tiandwirihsch-fttich««.

ln den ersten acht Ta-

Zlliöhren und

rein man frische«

Die

ihrer Meinung nach, gesessen Habens aus
Ausweisung erkannt. In jedem einzel-nen Falle sind die bisherigen Besitzer »an
ihrer Scholle vertrieben worden, trotzdem
sie den Besitz bereit« schon lanae Zeit
übernommen hatten, ehe den jetzigen
Klägern da« Besttzrecht zugesprochen wor-
den war. Auch hatten die Kläger von
dem Eigenthum, welche« sie jetzt bean-

scit langen Jahren keine
Steuern meWltczahl«. Die Farmer
wollen sich in nichtsügen und zwei .TMSlle' »ord»« staat-
liche Obergericht briiMU.

Auch «t»« «»erttotsch« «he.

Erstaunen gesetzt, Miß Gertie^Slrm-

iner Pool«, dem Sohne eines wohlbe-

habe. Miß Armstrong i? ein bildhüb-

jedoch in der Nachbarschasl sich zu erzäh-

zu werden. Die Geschichte sollte

de» ist.

lassend" 'rauen zu

bin," sir. Attj

zu sein. Tie Geschichte ist noch nicht zu
Ende,

gössen werden müssen, ehe sie weiterhin
Der Superintendent der Anstalt, Herr

Andrew I. Mason, tritt einfach und de-

inder Welt?" Seit dem ZZ. Juli
wurde in der Assay-Ossice allein Gold
im Werthe von !«7 Millionen Dollar«

alle« Gold, welche« au« dem
Auilande nach den Ber. Staaten kommt,
wird zuerst in die Assay Office in New
Aork gebracht, st« wird sämmtlich ge-
schmolzen und in Barren umgegossen,

scher Dublonen und amerikanischer Mün-
zen, sall« sie nicht zu leicht besnndcn
werde», in welchen, Falle sie natürlich
sc».

°°

Stempel »ersehen, um ihre Feinheit und

schmelzen ist nahezu verschwindend Nein.

In San Franei»ro gib t e»
nur zun» aus öffentliche» Plätzen ausgc-

Präsidenten G-rfield °und Gen.
Halleck,

zum Tode verurtheilt. Er
hatte den Uhrmacher Wilhelm H. Mar-
tin erschossen, weil derselbe seine Uhr
nicht zu seiner Zufriedenheit reparirt

hatte.
uss a l o

Ein räthselhasler Mord

geleitet.
Grab selbst einen Lcichenstein bestellt
hatte.

E

i
Mu st e b enSret

t un^
Boot wird LV Fuß lang, 7 Fuß breit,

Fuß lies, an« Eichen- und Ce-

d^ln^ol^kr^

gepflegt hatte, bis dasselbe gestor-^

dieser Thiere dürsen ärztliche (frpcri»>c»lc

Aussicht sühre» soll.

In Bra zi l in In dia na sollte

Fräulein F. Gold statt. Herr v.

Alice F.

bekleidet.

i» Ren-

schen."

ihrer Taille ,
zurückge

Widerstand, sondern äußcrie bloß : ,st«

Noth dem Galgen.
SS I

Deutsche Lok«l«achrtchten.

Dimensionen annahm. A> S 0 Minuten
standen ca. I» Gchöste in hellen Flam-

Jm Dorfe Oetfcher wüthete eine große
Feuersbrunst. Eine beträchtliche Anzahl

Vieh

Pferd^
der
Bürstenbinder« Kirchhofs am Michael-
kirchplatz, weil sie ein schlechte» Zeugniß
mit noch Hause gebracht hatte und Strase
fürchtete. ?In Berlin starb der am Neu-
bau de« städtische» Siechenhause« verun-

glückte Maurergesell Wirth; todt^esah-

M. Grap; in Sensten-

verhaftet. Da« Svjährige AmtSjubi-

t

dk/Besitzer« Wilitzk??

A^si^e^
der m Skurz. In Tanzig

Schuld bewohn-

Wittwe Baltzer und Emma Paget», IS

Richte des Müllermeister« Schuld, ivur-

ist,

vcrkaitet. s SanitätSrath Dr. Loui«

Ertranken

n^s!vcrurche?ll.? Tapezie-

Wilstcr ertränkie sich der Nijährige A.
ln GlaShütle wurde der

Blicb indessen Runkel gehüllt,

sich entfernt habe. ? beqin-

Oberlehrer Dr»Guftao 8., der sich mii

sell öarl Le»ardt. In Görtttz wurde

«et.

Anton Psitzner: beide in Posen. -- In

ln Saubach bei Wieherst ein ordent-

Lll alten Postboten

in die Brust beigebracht,

"

die
indcsscn nicht tödtlich sind. In

schwer vcrletzt. In der Nudel zu

Schiele, der Müller Nichter, der HauS-

Imbshausen Pastor Dr. Z?ug. Namble.

er starb. ?Der Tischler Friedrich Meyer

vor gerichtlicher Strase ertränkt.

Wagner au« Einbeck, die

Wittwe^iesecke
Provinz Westfalen.

s der Geheime Hofrath v. Möller, in
Minden. Der Dechant Joh. Wilhelm

brunst erlitten.?Da« de« Joseph

mehrfachen in

Kreis Aachen, Victor Gielen. Der
Student der Philologie Jaite <n>« Köln

die Wirthschastiräume

Rnez. fln a. M. der
Schrislstcller W. Kaulen, früher Besitzer

InEyershausen Land-

WirthSchaubdortselbst.?EinemSchlag-

Freischütz', I. auS^WieSbaden!
Mecklenburg.

den, Pachthofe Horst d»

auch der Fürst Georg Victor von Wal'
deck, der Besiver de« Grubenwerke«,

Der Webcr

Gärtne^
Gothen au« Oschatz und der Oekonom

Der Geschirrsührer

au^

wurde zu Z Jahr I Monat Zuchtsau«
Die von dem Fabrikbesitzer (Vebh. Ott in

löhner Georg Bubel den
Wallersdorf wnrde die Frau de« Gütler?

Tie Fa» des Bauers Abendschein au»

frühere Schultheiß Wurster au« Oberen

daS Sjährige Mädchen de« Bauern stlei-

in bi«

?n Aussicht. ?In TingUngen hat sich der

niß? wegen Meineid«: der 90 Jahre
alte Joses Gerstner v»n Gerold»»« zu tZ

Monaten Zuchthan», die Ehefrau de»
Steinbrecher« Christian Kutzinger, geb.
Karoline Kleinmann, von Hohenwetters-
bach zu I Jahr derselben strafe, Hein-
rich Antritter von Sulzfelo, zu IS Mo-
naten Gefängniß, der Porzellandreher
German Sebold und der Bierbrauer Al-

Monaten Zuchthau«; im letzten er-

hielt der Küfer Theodor Nikolaus, eben-^
Hölzle von Bretten, zuletzt

selben^Strafe." -

Au« der Rheinpfalz.

Gras. ?In Bisterfchied wurde da« Kind

lebensgefährlich gequetscht und der Mau-

Wirth H. in Nie-

W a l d eck.

Elsaß-Lothringen.
Die Wittwe Marie Nnhlmann halte

bei einem Streite mit der im selben Hause

Friederike Lästert letztere mit VUriol
Übergossen. Sie wurde dieserhalb zu 10

Sohn des Wirthe« Mühlen Gcudertheini

feierte sein Sojährigc« PriesterjubilSum.
?Dem Lehrer Gaffer in Münster wurde
an« Anlaß der Feier seine» Svjährigen

s

Freie Städte.
Der Schriftsetzer Petersen in Ham-

burg, Nr. 14 Heinrichsstraße, fiel au« ,
einem Feiister de« ». Stockwerks und er- /
litthöchst lebensgefährliche Verletzungen^
mann, Kramer und Dr. med. Krem»r
mehrfach die Großstädte brandfchakse,
u. A. auch Hannover,

und dort

<^aftyvs-
leute Johann Nachbarn de»

Wittwe 7O-

det hatte; die Mutter des Kiiide« wurde

Kind im Bette erstickt.

Schweiz.

kerott«. Ueber .100 Personen haben in
Baselstadt eine Petition an den Großen

Feuerbestattung eingeführt werde; der

Birsigthalbahn statt; e« fuhren !i hübsch

großes AI« schlimmes

.FranzenSbader i sti-

sich tafelförm?« ließ und al» in
Steinbildung begriffen Um
ter dieser Lage fand ji-y eine Schicht
öne seste/nur mit Brecheisen zu entser!
nende Steinschicht folgte. Nachdem diese
entsernt warkam die reine Sandschicht,

denen mehrer« tiefer im Thäte


